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Verbund OM stellt Klimakoffer für Schulen bereit
Oldenburger Münsterland
(mobl). Der Verbund Oldenbur-
ger Münsterland mit Sitz in
Langförden hat zwei Klimakof-
fer angeschafft und stellt sienach
eigenen Angaben den Landkrei-
senVechtaundCloppenburg zur
Verfügung. Schulen können die-
se Koffer buchen, um Kindern
wissenschaftliche Hintergründe
und Folgen des Klimawandels
anhand von Experimenten nä-
herzubringen.

Gemeinsam mit dem Unter-
nehmen „Wagner – Büro für
Nachhaltigkeitsmanagement,
Marketing und Kommunika-
tion“ aus Mühlen hatte der Ver-
bund Oldenburger Münsterland
das Netzwerk „Transformation-
und Nachhaltigkeit im OM“ ins

Leben gerufen. Zur Auftaktver-
anstaltung waren mehr als 150
Gäste gekommen. 5 Euro aus der
Teilnahmegebühr jedes Gastes
wurden in die Beschaffung der
„Klimakoffer“ investiert. Mit re-
lativ einfachen Aufbauten kön-
nen damit von der Absorption
vonWärmestrahlung durch CO2

über den Albedo-Effekt bis hin
zur Versauerung der Meere ver-
schiedene naturwissenschaftli-
che Zusammenhänge in Schüler-
experimenten untersucht wer-
den.

Der Klimakoffer wird von der
Caritas-WerkstattMünchen-Da-
chau produziert und über das
Projekt „Klimawandel: verste-
hen und handeln“ vertrieben.
Das Projekt wurde an der Lud-

wig-Maximilians-Universität
München initiiert.

Im Landkreis Cloppenburg
kann der Klimakoffer über das
Klimaschutzmanagement unter
folgendem Link beantragt wer-
den: https://klima.lkclp.de/841.
Für Rückfragen stehen Lucas
Bender oder Stefan Sandker
unter Telefon 04471/15-841 oder
per Mail an l.bender@lkclp.de
bzw. sandker@lkclp.de zur Ver-
fügung. Im Landkreis Vechta
kann der Klimakoffer über das
Medienkompetenzzentrum,
Kolpingstr. 17, ausgeliehen wer-
den. Ansprechpartnerin ist Hil-
trud Bellersen unter Telefon
04441/9726360 oder per Mail
bellersen@medienkompetenz-
zentrum-vechta.de.

Präsentierten die neuen Klimakoffer für die Landkreise Vechta
und Cloppenburg: (von links) Klimaschutzmanager Dr. Matthias Gal-
le (Vechta) und Landrat Tobias Gerdesmeyer (Vechta) sowie Landrat
Johann Wimberg (Cloppenburg) und Klimaschutzmanager Stefan
Sandker (Cloppenburg). Foto: Steinkamp/Landkreis Vechta

Projekt bringt Kindern wissenschaftliche Hintergründe des Klimawandels anhand von Experimenten näher

Togo-Kreis und Partner schmieden Pläne
Von MeikeWienken

Oldenburger Münsterland. Die
Sonne brennt und es ist laut. In
den Straßen und Gassen
herrscht ein wildes Treiben.
Selbstmit demMotorrad schlän-
geln sich einigeMenschen durch
die Menge. Neben dem Benzin-
Aroma liegenGerüchevonFisch,
Fleisch, scharfen Gewürzen und
frischem Obst in der Luft. Der
Markttag inTsévié bietet zahlrei-
che Angebote. Durch den Trubel
scheint es, als sei die ganze Stadt
auf den Beinen. Besonders enga-
gierte Händler stellen sich mit
Lautsprecher und Mikrofon an
ihren Stand, um ihre Waren an-
zupreisen.

Von diesem Publikumsver-
kehr können die Märkte bei uns
nur träumen, denke ich mir als
Autorin dieser Zeilen. Zusam-
menmit dreiweiteren Südolden-
burgern habe ich mich auf die
Reise nach Togo begeben. Rund
14 Tage haben wir uns die Zeit
genommen, Land und Leute nä-
her kennenzulernen und einen
Eindruck von dem westafrikani-
schen Land zu bekommen.

Bei unserem Besuch geht es
auch darum, die Partnerschaft
zwischen dem Togo-Kreis der
KLJB im Landesverband Olden-
burg und dem CFPR (Zentrum
für ländliche Ausbildung und
Entwicklung) in Tsévié zu stär-
ken und weiterzuentwickeln.
Seit 50 Jahren besteht die Part-
nerschaft bereits.Mitglieder und
Jugendgruppen aus dem Olden-
burger Münsterland und dem
CFPR besuchen sich gegenseitig
im Wechsel, pflegen Freund-
schaften und entwickeln ge-
meinsam Perspektiven für den
ländlichen Raum – und das seit
1972. Der CFPR unterhält eine
Bibliothek, die Treffpunkt für
viele Kinder, Jugendliche und
auchErwachsene ist. Bücherund
Spiele können dort ausgeliehen
werden. Es gibt Deutsch- und
Computerkurse sowie Gitarren-
unterricht, oder sie lädt als Treff-
punkt zumVerweilen ein. Inner-
halb der Bibliothek gibt es zwei
Jugendgruppen, die sich wö-
chentlich treffen – der Deutsch-
club und der Club CABA, der
unter anderem kulturelle Veran-
staltungen organisiert.

Wenn wir Deutschen unter-
wegs in den Straßen von Tsévié
sind, fallen wir zwangsläufig be-
sonders auf. Überall wo wir hin-
kommen, werden wir als „Yo-
wos“ bezeichnet. Das ist Ewe
und bedeutet „Weißer“. Ewe ist
eine afrikanische Sprache. Sie
wird im Süden von Ghana sowie
im südlichen Togo gesprochen.

Damit die Sprachbarriere kein
Hindernis für uns Deutsche ist,
werden wir während unserer
Reise von den drei Deutschleh-
rern Eli Adossi, Komlavi Agbigbi
und Kossi Apollinaire Adzra be-
gleitet. Sie sind für den CFPR tä-
tig. Kommen die Kinder in die
Schule, lernen sie Französisch,
das auch Amtssprache in Togo
ist. In der Oberstufe, von Klasse
11bis 13, habendie Jugendlichen
dann die Möglichkeit, Deutsch
zu lernen. So besuchen zahlrei-
che Schüler denDeutschclub der
Bibliothek, umNachhilfe zuneh-
men oder ihre Sprachkenntnisse
zu verbessern.

Während unseres Besuchs ha-
ben wir auch an einer Deutsch-
stunde in der Bibliothek teilge-
nommen. Nach einer kurzen
Vorstellungsrunde im Stuhlkreis
habenuns die Jugendlichen viele
Fragen zum Leben in Deutsch-
land gestellt. Einige von ihnen
haben auch schon konkrete Vor-

stellungen, welchen Beruf sie
später erlernen möchten. „Nach
der Schule möchte ich in Lomé
Deutsch studieren und Lehrerin
werden“, erzählt uns beispiels-
weise die Schülerin Olivia.

Genau dieses Ziel will der
CFPR mit Unterstützung des
Togo-Kreises verfolgen: jungen
Menschen eine Perspektive bie-
ten und ihnen die Wichtigkeit
aufzeigen, einen Beruf zu erler-
nen.Denn trotz zahlreicher Fort-
schritte in bestimmten Berei-
chen sinddieKinderrechte inTo-
go vor allemwegender extremen
Armut, die in demLand herrscht,
immer noch höchst verletzlich.

Hauptursachen dafür, dass
Kinder nicht eingeschult wer-
den, sind die Aversion der Eltern
gegenüber der Schule und wirt-
schaftlicheGründe, vor allembei
Kindern, die aus sehr armen Fa-
milien auf dem Land kommen.
Die Wirtschaft des Landes ist
schließlich noch stark von der

Landwirtschaft und demHandel
vor Ort geprägt. Angesichts des
starken Zusammenhangs zwi-
schenBildungsniveauundÜber-
gang zumErwerbsleben ist es für
diese Jugendlichen daher
schwer, eine stabile und korrekt
bezahlte Beschäftigung zu fin-
den. „Wir müssen den Kindern
und Jugendlichen daher deutlich
machen, wie wichtig Bildung
und das Erlernen eines Berufes
ist“, findet Félix Edoh. Er ist jah-
relang als Deutschlehrer beim
CFPRtätig gewesenundarbeitet
als Konrektor an einer Schule.

Dieser Aufgabe will sich der
CFPR als Nichtregierungsorga-
nisation widmen. Um das Pro-
jekt voranzubringen, haben wir
vom Togo-Kreis uns mit dem
CFPR darauf verständigt, die
AusstattungderBibliothekzuer-
neuern. Neben Büchern erhält
die Bibliothek ein paar Laptops,
mit denen die Jugendlichen vor
Ort arbeitenkönnen. „DieBiblio-

thek ist das Herzstück des Pro-
jekts, daher ist es mir ein Anlie-
gen, dass sie weiterentwickelt
wird“, sagt Victor Ahodo Aziado-
me. Er ist seit 2014 Koordinator
des CFPR und schon seit den
1980ernmitdemProjektverbun-
den.Nunwill erPlatzmachen für
die jungeGenerationundeinKo-
mitee, das aus Mitgliedern des
Deutschclubs, des CABA Clubs,
der Mitarbeitervertretung sowie
einem Experten-Rat besteht.

Eine Partnerschaft, die seit 50
Jahren besteht, hat eine Menge
Höhen und Tiefen bewältigt.
Viele Menschen aus demOlden-
burger Münsterland und aus
Tsévié in Togo haben daran mit-
gewirkt und wirken zum Teil
noch immer darin mit. Die Ent-
wicklung ist ein Prozess. Doch
wie es Pap’kul Kokou Kohoe, Gi-
tarrenlehrer und langjähriger Be-
gleiter des CFPR, auf den Punkt
gebracht hat: „Wer weit gehen
will, geht langsamer“.

Freuen sich auf einWiedersehen: (von links) Jean-Marie Agbanou, Brigitte Hefele, MeikeWienken, Dennis Kessen, Apo Adzra, Dirk Schöning
und Jules Assou treffen sich am Flughafen von Lomé. Foto: CFPR

Kooperation zwischen Zentrum für ländliche Ausbildung und Entwicklung und Togo-Kreis besteht seit 1972

Auf dem Ananasfeld: Pap'kul Kokou Kohoe (vorne Mitte) ist auch
Landwirt und baut unter anderem Ananas an. Foto: Togo-Kreis

Markt in Tsévie: Fußgängerzonen sind in Tsévié Fehlanzeige. Die Mo-
torräder schlängeln sich durch das Marktgeschehen. Foto: Wienken

UniVechta lädt
Studieninteressierte
zuWorkshop ein
Oldenburger Münsterland (kk).
Für diejenigen, die ein Studium
in Betracht ziehen, aber noch
nicht wissen, was sie studieren
sollen, bietet die Zentrale Stu-
dienberatung der Universität
Vechta den Orientierungswork-
shop „Deine Zukunft!“ an. Der
kostenlose Workshop richtet
sich laut Mitteilung der Uni pri-
mär an Schülerinnen der Ober-
stufe, beziehungsweise Abitu-
rientinnen, die eine Orientie-
rung im „Dschungel“ der Stu-
dienmöglichkeiten suchen. Der
nächste Termin findet am11.Ap-
ril (Dienstag) von 9 bis 16 Uhr in
der Universität Vechta, Driver-
straße 22, statt.

Es werden Informationen
zum Studium gegeben, ein Ein-
blick in den Studienalltag durch
den Besuch einer Lehrveranstal-
tung ermöglicht und eigenstän-
dig Fragestellungen bearbeitet.
Im Zusammenspiel von Selbst-
und Fremdeinschätzung werden
Interessen, Fähigkeiten und Zie-
le entdeckt und entwickelt.
Potentielle Studien- und Berufs-
pläne werden laut Mitteilung
diskutiert, mögliche Schritte in
Richtung Zukunft geplant und
Informationen rund ums Stu-
dium vermittelt.

■ Info: Auskunft erteilt die Zentrale
Studienberatung (Melanie Kruse)
unter workshops@uni-vechta.de.
Der Raum wird nach der Anmel-
dung bekanntgegeben. Diese ist
möglich unter https://www.uni-
vechta.de/dz.

Infos für Frauen:
Wie Familie und
Beruf harmonieren
Oldenburger Münsterland. Die
Koordinierungsstelle für Frauen
und Wirtschaft im Oldenburger
Münsterland sowie die Agentur
für Arbeit Vechta laden am 21.
April (Freitag) zur „Informa-
tionsveranstaltung für Berufs-
rückkehrerinnen und Beschäf-
tigte mit Familienaufgaben“ ins
KreishausVechta ein. Die Veran-
staltung findet von 9 bis 11 Uhr
mit einem Frühstück statt. Ein-
geladen sind laut Mitteilung In-
teressierte, die sich über die Vor-
bereitung des beruflichen (Wie-
der)-Einstiegs informieren
möchten.

Stefanie Rolfes-Gröninger, Be-
auftragte für Chancengleichheit
amArbeitsmarkt der Agentur für
Arbeit Vechta, Claudia Engel-
mann, Berufsberatung im Er-
werbsleben der Agentur für
Arbeit, Nancy Menke und Rena-
te Hitz, von der Koordinierungs-
stelle beantworten an diesem
TagFragen zurNeuorientierung.
Zudem geben sie einen Über-
blick über die aktuelle Arbeits-
marktsituation und finanzielle
Hilfen.

„Wir geben den Frauen Tipps
zu Weiterbildungsmöglichkei-
ten und deren Finanzierung“,
wird Renate Hitz, Leiterin der
Koordinierungsstelle, in derMit-
teilung zitiert. „Ebenso beraten
wir sie bei Fragen der Vereinbar-
keit von Beruf und Familie oder
Pflege.“ Dabei sei es außerdem
wichtig, dass der Austausch in
einer angenehmen Atmosphäre
stattfinde, erläutert Renate Hitz
abschließend in der Pressemit-
teilung weiter.

■ Info: Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenlos. Anmeldun-
gen sind bis zum 18. April (Diens-
tag) per Mail an die Adresse
hitz@koordinierungsstelleom.de
oder unter der Telefonnummer
04441/898-2620 möglich.


